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86 Die wilde Jagd .

auf , ſondern ein halbes Jahr . Und wenn Sie alle geſtärkt
und geiſtig erfriſcht zurückkommen , dann haben Sie doch

endlich etwas von Ihrer Arbeit gehabt , haben Sie wirklich

etwas gethan für das Glück Ihrer Frau , für die Zukunft

Ihrer Tochter.
Cruſius . Herr Sanitätsrat , wenn ich hoffen dürfte —

Ja , Sie haben recht , es iſt noch nicht zu ſpät ; ich will mein

Leben noch genießen . Den ganzen Winter kann ich aller⸗

dings nicht fortbleiben — wegen der großen Generalver⸗

ſammlung im Januar ; aber ein Vierteljahr oder doch zwei
Monate — ja , zwei Monate kann ich ruhig opfern . Wir

ſetzen uns aber nicht in Rom feſt ; wir ſehen dort , was zu

ſehen iſt , und dann geht ' s weiter . Ganz Italien ſollen ſie
kennen lernen , von oben bis in die große Zehe des Stiefels

hinunter . Man hat ja jetzt die praktiſchen Rundreiſebillets .
Und damit Sie merken , wie feſt ich entſchloſſen bin , fahre
ich auf der Stelle in die Buchhandlung und kaufe mir

„Italien in ſechzig Tagen “ . (Schnell ab durch die Mitte . )
Liebenan . Auch einer , der im Kurierzug entgleiſt iſt und

ihn ſofort wieder beſteigt . In dieſem Alter iſt das Ubel

nicht mehr heilbar . Jetzt wird er ſeine Familie durch Ita⸗
lien hetzen , wie er ſie bisher durch die Salons gejagt hat.
Ich aber möchte jetzt endlich Thee trinken . ( Er geht nach hinten. )

Anna (tritt durch die Mitte auf mit einer neuen Karte) . Dieſe
Dame wartet ungeduldig im Vorzimmer .

Liebenau . Iſt denn heut die ganze Hölle los ? ( die Karte
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Melanie Dalberg — in dieſer Stunde ! Ich laſſe

itten .
Anna (öffnet die Mittelthür , dann ab) .
Melanie (tritt durch die Mitte ein).
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Liebenau . Melanie .

Melanie (ſehr erregt ). Herr Sanitätsrat — lieber Freund —

o ich kann nicht mehr ! 6Sie wirft ſich in einen Stuhl . )
Liebenau . Um Himmels willen , was iſt geſchehen ?
Melanie . Mein Mann hat mir die Thür gewieſen !
Liebenau (noch nicht begreifend ) . Was hat er gethan ?
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Melanie . Er will niemand mehr im Atelier dulden , will

die Wohnung für ſich allein haben . Er iſt wie raſend ; er
hat mich aus dem Hauſe hinausgedrängt .

Liebenau . Na , jetzt hört aber Verſchiedenes auf ! Jetzt
wird mir die Sache zu bunt !

Melanie . In meiner Verzweiflung dachte ich zuerſt an
Sie , an Ihre alte Freundſchaft . Nach Hauſe kann ich unter
keiner Bedingung zurück ; ich weiß mir keinen Rat . Ich
muß mir morgen ein anderes Atelier und eine andere

Wohnung ſuchen . Ich bin obdachlos ! Wollen Sie mir für
dieſe eine Nacht Unterkunft gewähren ?

Kiebenau . Iſt das Ihr Ernſt ?
Melanie . Sonſt muß ich ins Hotel gehen .

Liebenan . Nein , da iſt mir ' s ſchon lieber , Sie logieren
im Hotel Liebenau . Sonſt machen Sie am Ende noch mehr
dumme Streiche .

Melanie . Dumme Streiche !
Liebenau . Oder halten Sie ' s für beſonders geiſtvoll , ſeinem

Mann einfach davonzulaufen ?
Melanie . Ich ſage Ihnen ja , er hat mich verdrängt .
Liebenau . Er hat Sie verdrängt — ſchön. Da iſt vor⸗

erſt nichts weiter zu thun . ( Er öffnet die große Thür links vorn. )

Konveniert Ihnen dieſes Zimmer hier ?
Melanie . O —es iſt mehr als ich verlangen kann .

Liebenan . Haben Sie größere Koffer mitgebracht oder

nur Handgepäck ?
Kelanie . Ich bin gerade ſo fortgerannt . Ich werde ſpäter

nach Hauſe ſchicken und das Nötigſte holen laſſen .
Liebenau . Sehr gut . Kommen Sie da drinnen zur Be⸗

ſinnung , und dann reden wir weiter über die Augelegenheit ,
Wenn Sie ſonſt Wünſche haben — man klingelt einmal

für den Hausknecht und zweimal für den Oberkellner .

Melanie . Sie können nicht ahnen , wie unglücklich ich bin !

( Ab links vorn. )
Liebenau (topfſchüttelnd ) . Entgleiſung Numero dreil

Mar ( kommt eilig durch die Mitte ) .
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